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Grvßherzoglich Badisches

Anzeig edlatt
für den Neckar- und Main - und Tauber - Kreis .

No. 90. Freitag den 8. November 1822 .

Verordnungen .

No. 20306 . Den Diatenbezng der Forstbeamte » und Förster betreffend.
Nachdem daS großh . Finanzministerium ( Oberforst - Commission ) durch Rescript vom

10. d . 99?-/ No . 4636 , an sämmkliche Oberforst > und Forstämter und unmittelbare Forst,
Inspektionen verfügt hat , daß das gesammte Forst - und Jagdpersonal unter keinem Vor¬
wände und unter keinen Umständen eine Diät erheben dürfe , ehe sie von der cemvetenten
Behörde decretirt ist , so wird sammtlichen Aemtern hievon mit dem Auftrag Nachricht
gegeben , die Verrechner der Gemeinden , Korporationen , Stiftungen U . d . gl. hiernach zu
instruiren und anzuweisen . Mannheim den 30 . Oft . 1822 .

Direktorium des NeckarkreiseS .
Siegel . Vät . Joachim .

No. 40396. Die Abgabe der Straßengeldzeichen der ln das Ausland
fahrenden Frachifuhrleute und Hauderer betr.

Auf eingekommrn « Anfrage , ob und wo di « in daS Ausland gehenden verbezeichneten
Straßengeldpflichtigen die gelösten Zeichen abzugeben haben , findet man für nöthig , zuerläutern , daß , da nach Art . 8. I . die LandeSqränze der Bestimmungsort , nach Art . 13,
Satz 4 aber diese Zeichen an dem Bestimmungsort abgegeben werden sollen , und nur die
Straßengelderheber sie in Empfang nehmen können , die Abgabe der Zeichen von außer
Land gehenden Frachtfuhren und Hauderer allerdings und zwar bei der Gränze zunächst
hesindlichen Chaussee,Legstätte zu geschehen habe . Man erwartet , daß wo bisher sich
hiernach nicht benommen wurde , die Obereinnehmer die Straßengelderheber besonders
aufmerksam machen . Mannheim den 31 . Okt . 1822 .

Direktorium deS Neckarkreises ,
Siegel . Vät . Ullmkcher,

N ». , 0 :05 . Die Zeit zur Declaration der Weinhänbler betr.
Das hochpreislich « Finanzministerium hat durch Entschließung vom >8 . Okt . d . J . verfügt ,

haß die Declarationen , welche nach früherer Vorschrift im Monat Jänner geschehen soll»
ten , künftig wegen des Ah - nnd Zuschreihseschäfts der Steuer , im Monate Dezember
steschehen sollen ,
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Die OrtSvorges -tzten haben sich hiernach hinsichtlich der Aufnahme der Deklarationen

zu achten . Mannheim den I . November 1823 .
Direktorium des Neckarkreises .

Siegel . * Vdt . Ullmicher .

Bekanntmachungen -

9k . 12851 . Die Beiträge zu den Bezirks - Schulden - Tilgungs - Kaffen
pro ia | $ betreffend .

Die diesseitige Bekanntmachung vom 9 . Mai l. I ., No . 5377 / (A " jeigeblatt vom 7 .
ejus dem No . 40 ) wird andurch in so fern abgeändert / daß die Erhebung der Beiträge zuden Bezirks - Schulden - Tilgung - - Kassen nicht mehr mit der Staatssteuer / sondern
auf besondere Register durch die Ortssteuererheber geschieht / worüber die erforder¬
lichen Anordnungen unterm Heutigen erlassen worden sind . Wertheim den 30. Okt . 1832 .

Direktorium deS Main - und Tauberkreise - .
Der din'

girende KreiSrath
v . Berg . Vät . Gödel .

I ) CarlSruhe . Man bringt hiermit zur öffentlichen Kenntniß , daß nunmehr zwi .
fchen Waldshut und Basel auf dem rechten Rheinufer zu Säckingen und Warmbach
Ertrapoststationen errichtet / und daß die Distanzen

von Waldshut nach Säckingen zu ein und drei Viertel Post ,
von Säckingen nach Warmbach zu ein und ein Viertel Post ,von Warmbach nach Basel zu einer Post ,
von Warmbach nach Lörrach zu einer Pest

festgesetzt worden sind. CarlSruhe den 3l . Oktober 1822 '
Grvßherzogliche Oberpostdirectivn .

Frhr . v . Fahnen berg . Vät . Fieß .

I ) CarlSruhe . Zn Bezug auf die den
12 . Mar vorigen Jahre - erschienene Bekannt¬
machung , und nach Beschluß öes Vorstände -
deS Kunst - und Industrie . Vereine » für das
Großherzogthum Baden vom Gestrigen , soll
dre zweite öffentliche Ausstellung der badi¬
schen Kunst - und Gewerb « < Produkte auf
den 1 . Mai des künftigen Jq .hres 1623 in
de/ ° groß herzoglichen Haupt - und Residenz¬
stadt CarlSruhe veranstaltet werden .

Da die erste Ausstellung , oblchon der Zeit¬
raum zwischen der Ankündigung derselben
und der Einsendung dar Gegenstände ziem¬
lich beschränkt war , manches Vorzügliche in
Kunstfachen und mehfere« Beifall - würdige
kmJndustriefache gelrefett hat ; so dgrf man
hoffen , daß die nun gegeben « längere Frist

nicht nur ähnlich Schöne - au - dem Reich «
der Kunst bringen , sondern daß besonder -
auch die Personen de- Industrie - und Ge «
werbefacheS dies « Gelegenheit benutzen wer«
den , das badische Publikum zu überzeugen ,wie manches im Vaterland « erzeugt wird ,da - man gewöhnlich nur vom Au - land « er¬
halten zu können glaubt .

Die badischen Künstler , Fabrikanten und
GewerbSleute in allen Kreisen de- Großher¬
zogthum - werden demnach eingeladen , die¬
jenigen Gegenstände , welch « zur öffentlichen
Ausstellung sie bringen wollen , längsten - bi-
zum 15 . April 1823 an da - hiesige Hairdel - -
Hgu - Iof . von Salviui u Compagni « ,
welche- für den Empfang , die Bewahrung ,
lind Zurücksendung Sorge tragen wird , « in -



zusenden ; wobei bemerkt wird / daß das Porto
von sämmelich - n zur Ausstellung sich eignen¬
den Gegenständen hierher und zuiück von
dem Fond des Vereins übernommen wird .
CarlSruhe den 24 . Oktober 1822 .

Der Vorstand de » Kunst - und Industrie -
Vereins .

I ) Pforzheim . HeuteNacht wurde aus
dem Stall de » Kreuzwirths Wahl dahier
daS nachbeschriebene Pferd entwendet . —
Wir ersuchen deshalb sämmtliche löbliche
Polizeibehörde « / den Thäter / wenn er durch
den Besitz vderVerkaufentdeckt werden sollte,
mit d »m Pferd anher überliefern zu lkrssen.

Beschreibung deS Pferdes .
Dasselbe ist eine Rappenstute , zwischen 6

und 7 Jahre alt , 15 Fäuste hoch , hat auf
dem Rücken einige weiße Haare , eben so
einige an einem der beiden hintern Füße ,
und zwar am untern Theil desselben , waS
zurZeit nicht näher bezeichnet werden kann ,
und hat einen Werth von 10 Louisd ' or, ist
mit einem gewebten Teppich bedeckt , und
mit einem Kuppelhalfter versehen.

Pforzheim den 5. November 1822 .
Großherzogl . Oberamt .

Ertel .
0 Pforzheim . Die unten näher b « .

schriebeiten zwei Bursche sind dahier wegen
Diebstahlverdacht und Vagabundität in Un¬
tersuchung ; sie sind seit längerer Zeit er¬
wiesener Maßen in Gesellschaft mitein
ander herumgezogen , und haben auch dahier
ein Paar , ohne Zweifel entwedete Stiefel
» erkauft ; sie läugnen aber durchaus , in Ge¬
sellschaft gewesen zu seyn , und Stiesel ver¬
kauft zu haben . Dieser Umstand und andere
Anzeigen begründen die dringende Vermu »
thung , daß diese Bursche seit einiger Zeit
in der Umgegend , wo sie sich aufgehalten ,
sich verschiedener Vergehen zu Schulden ha¬
ben kommen lassen . Wir ersuchen daher
sämmtliche Behörden , uns davon schleunige
Anzeige machen zu wollen , wenn von einem
durch diese Bursch « begangenen Verbrechen
etwas bekannt seyn oder entdeckt werden sollte .

I . Friedrich Kumm von Graben , Land ,
amt - Larlsruhe , ist V 8 " groß , hat « in

blatternarbigteS und länglichteS Gesicht,
einen großen Mund mit aufgeworfenen Lip¬
pen , graue ins bräunlichte gehende Augen ,
neben der Cristalllinse auf dem linken Äuae
einen weißen Flecken , mittelmäßige Nase ,
keinen Backenbark , spitzes Kinn , von starker
Körperkonstitution , er trägt einen grau «
küchenen WammS , ein gelbes Gilet mit wei¬
ßen Streifen , ein schwarzes Halstuch , lange
hellblaue tuchene Hosen , lange Stiefel ,
eine schwarze schon etwas abgetragene Sam «
metkappe mir einer Pelzeinfassung .

2 . Johann Koch von Schozach , kön . wür -
temb - Oberamts Besigheim , ist 42 Jahr «
alt , har dunkelblaue Kopfhaare , einen glei¬
chen starken Backenbart , ein länglichtes Ge¬
sicht , braune Augen , breite Nase , ziemlich
großen Mund , etwas eingefallene Wangen ,
ist 5 ' 5 " 2' " groß , hat einen etwas haqern
Körperbau , ein runde » Kinn ; er trägt einen
grautüchenen , mit einer andern Tuchfarbe
geflickten Wamms , ein mit rothen Streifen
versehene - Gillet von Piquet , lange dunkel¬
graue Hosen von Tuch , ein schwarzseidenes
Halstuch , eine schwarze sammetne Kappe
mit einer Goldborde und einen Ueberzug
von Wachstuch . Pforzheim den Isten No¬
vember 1822.

Großherzogl . Oberamt .
Ertel ,

I ) Mannheim . Da nunmehr nach h §.
herer Anordnung auch herrschaftliches Holz
in ganzen , halben und viertelS Marktwaqen
au » demKapuzinerssarten käuflich abgegeben
werden darf , so wird dieß zur öffentlichen
Kenntniß unter dem Anhänge gebracht , daß
die Preise für den Wagen Buchenscheit auf
I l fl . 30 kr . , und Tannenholz auf 8 ff. , aus¬
schließlich der DemvlitionSauflage , festgesetzt
und die vorerwähnten Wagenmaaße nach dem
städtischen Oriqinaimaaß nicht allein ange -
fertrgk , sondern auch hiernach von Hrn . Re «
novator Carl noch besonders abgestochrn
worden seyen .

Die Anweisungen können täglich gegen
Erlag der obigen Preis « und der bekannten
Demolitionsgebühren k 20 kr. per Wagen
in der Kanzlei der Domanial - Verwaltung
LU , 0 5 . No , 15 . erhob »» und auf die soft
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genden Tage die Abfassungen kn der Regel
vollzogen werden .

Diejenigen resp. Käufer / welche dem Em¬
pfang « nicht beiwohnen lassen wollen / haben
bei der Bestellung d - S Holzes die Nummer
des Quadrat « und Hauses bemerken zu last
sen . Mannheim den 4. November 1822 «

, Großherzogl . Domanial - Verwaltung .
Dannin g er .

I ) Freiburg . Da durch hohen KreiS -
direktorialbeschluß vom 2ten Juli d . I . /
No . 13029 , die Erneuerung des Unterpfands¬
buches der Stadt Freiburg anqevrdnet wurde /
so werden diejenige » / welche Unterpfands -
oder sonstige der Eintragung auf Liegen¬
schaften dieser Gemeindung bedürftige Rechte
besitzen/ aufgefordert / ihr « hierauf beziehen¬
den Urkunden in Original oder beglaubig¬
ter Abschrift vom II . Nov . d . I . bis II .
Jänner 1823 der Renovations - Kommission
im städt . Rathhause dahier vorzulegen ,
widrigen « die Pfandschreibe

'rei in Hinsicht
der nicht erneuerten Eintragungen ihrer Ge¬
währ entbunden wird .

Freiburg den 26 . Oklbr . 1822 .
Großherzogl . Stadtamt .

v . Chris mar .
I ) Schwetzingen . JakobRittingervon

Oftersheim ist im ersten Grade mundtodt er¬
klärt . Dieß wird mit dem Anfügen öffent¬
lich bekannt gemacht / daß ihm der hiesige
Bürger und OrtSrentnitister Georg Hauser
als Aufsichtspfleger beigegeben ist , ohne dessen
Zustimmung er keines der im L. R . S . 513
genannten Rechtsgeschäfte gültig abschließen
kann . Schwetzingen den 4 . Novbr . 1622 .

Großherzogl . Bezirksamt .
Viervrt .

. I ) Hornberg . Da die unterm I2 . Au -
gust >820 öffentlich vorgeladenen Brüder Jo ,
Hann Georg Müller und Johann Müller von
ev . Thennenbronn keine Nachricht von sich ge»
geben haben , so werden solche anmik für ver¬
schollen erklärt , und wrrd ihr Vermögen den
nächsten Verwandten in fürsorglichen Besitz
übergeben . Hornberg den 30 . Oktober 1822 »

Großherzogl . Bezirksamt .
Barth .

2) Ueberlkngen . Folgende milizpflich¬
tige UnterthanSsöhne , Joseph Allqayer von
Heiligenberg und Joh . Martin Wiederihn
von Rükenbach , welche zur Conscription pro
1823 gehören , und bei der Messung und
Visitation nicht erschienen sind , werden
hiermit mit Fristbestimmung von 6 Wochen
bei Vermeidung der gesetzlichen Nachtheile
zur Stellung bei dem Unterzeichneten Be¬
zirksamte vorgeladen . Ueberlingen den 24 .
Oktober 1822 .

Großherzogl . Bezirksamt .
Haager .

2) Engen . Da die Milizpflichtig - n an¬
der ordentlichen Conscription für 1617,

Georg Feickert von Altdorf und
Joh . Vogt von Jmmendingen ,

auf die amtliche Vorladung vom 4» Juli
abhin , No . 7586 , nicht erschienen sind , so
werden dieselben des Vergehens der Refrak¬
tion für schuldig erklärt , und gegen jeden
nebst dem Verlust des OrtSbürgerrechtS eine
Geldstrafe von 800 fl . erkannt , welche - hier »
mit öffentlich bekannt gemacht wird , Engen
den 19. Okt . 1822.

Großherzogl . Bezirksamt .
Eckhard .

2) Wolfach . Auf Ansuchen des hiesigen
HandelSmanuS Michael Armbruster , wird
hiermit Jedermann gewarnt , seinem Sohne
Joseph Armbruster keinen Credit zu geben ,
indem derselbe sich von hier entfernt und
keine Vollmacht hat , auf Rechnung seioes
Vaters Handel zu treiben , oder diesem,
ohne sein Wissen , was immer für eine Ver¬
bindlichkeit aufzuladen . Wolfach den 28 .
Oktober 1822 .

Großherzogl . Bezirksamt .
K e m p f e r.

3) Neckargemünd . Eine gerichtliche ,von Michael Arnold in Geiburg der Fvied -
rich Schaafischen Vormundschaft zu Heidel¬
berg ausgestellte Obligation , 6ä . Geiburg
den 1 . April 1803 , über 350 fl . mit 5 %
verzinslich , ist abhanden gekommen. Es
wird daher ein Jeder , der einen rechtliche»
Anspruch an diese Schuldurkunde zu mache»
hat , ausgefvrdert , solchen innerhalb 4 Wo -
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chen um so gewisser nachzuweisen , als km
entgegengesetzten Fall diese Schuldurkunbe
nach Umlauf der vierwöchichen Frist für un¬
gültig erklärt werden wird . Neckargemünd
den 18. Okt . 1822 .

Großherzogl . Bezirksamt .
Lindemann .

2) Sinsheim . Die Erneuerungs deS
Unterpfandsbuches zu Daisbach betreffend ,
wird nunmehr das Ortsgericht zu Daisbach
von aller Gewährleistung hinsichtlich der, in
Folge der in No . 19 , 20 und 22 deSAnzeige -
blattS von diesem Jahre eingerückten Auf «
forderung , zur Erneuerung nicht eingegebe -
nen Unterpfands - und Vorzugsrechte , « nt »
bunden . Sinsheim den I2 . Oktbr « 1822»

Großherzogl . Bezirksamt .
Reichard -

Vät . Besch.
3) Pforzheim . In der Nacht vom 19.

auf den 20 . d . wurde in Düren durch ge¬
waltsamen Einbruch folgendes entwendet :

1 . ZweiStückefiächseneSTuch ,
ü 22 Ellen , per Elle 20 kr. . . . . 14 ff. 40 kr.

2 . Sieben Stück hänfeneSTuch ,
jedes ungefähr22Ellen,äI8kr . 46 J 12 »

3. Zwei Stücke werkeneS Tuch,
das Stück zu 20 Ellen , per Elle
12 kr. . . . . . 8 » — »

4. 20 Ellen blau und weiß ge «
streifter Trilch , s 30 kr. . . .. . . . 10 » — »

5 . Vier und zwanzig Ellen ge¬
bildete Leinwand , ä 30 kr. 12 » — »

6 . Ungefähr 20 Ellen rothund
weiß gestreifter Kölsch, ä 30 kr. 10 » — »

7 - Ein neuer Zwilchsack. 1 » —■ »
101 fl . 52 kr.

Wir machen sämmtliche löbliche Polizei »
behörden auf diesen Diebstahl aufmerksam ,
mit dem Ersuchen , den Thäter , wenn er durch
den Besitzer oder Verkauf der gestohlenen
Gegenstände entdeckt werden sollte, zu arre »
tiren und hierher einzuliefen . Pforzheim
den 25 . Oktober 1822.

Großherzogl . Oberamt .
Ertel .

3) Lörrach . Der Soldat Georg Lämlin
von Degerfelden , wird aufgefvrdert , inner¬

halb 6 Woche» dahier ober bei seinem grtßh .
Regiments « Commando in Freiburg sich zu
stellen und über das ihm zur Last liegende
Vergehen der zweiten Desertion sich zu ver¬
antworten , widrigenfalls nach den bestehen¬
den Gesetzen in cootumaoisi » gegen ihn er«
kannt werden soll. Lörrach den 18. Okto¬
ber 1822 .

, Großherzogl . Bezirksamt .
Deurer .

3) Wernheim . Der von dem großherz .
3 . Linien « Infanterie - Regiment desertirte
Jude Wolf Abraham Emrich von Weinheim ,
wird andurch aufgefordert , sich binnen sechs
Wochen dahier zu sistiren , widrigenfalls zu
gewarten , daß nach dem Landesgesetz gegen
ihn erkannt werde. Weinheim den ^ . Ok¬
tober 1822.

Großherzogl . Bezirksamt .
Rettig .

Vät « Hill .

Untergerichtl . Aufforderungen
und Kundmachungen .

Schulden , Liquidationen .
Hierdurch werden alle diejenigen , welche

an folgende Personen Forderungen haben ,
unter dem RechtSnachtheile , auS der vorhan¬
denen Masse sonst keineZahlungzu erhalten ,
zur Liquidation derselben vorgeladen :
AuS dem Großherzogl . Bezirksamt »

W ei n he im
I ) zu Laudenbach , an die in Gant ge»

rathenen Baltin Bangert ' schen Eheleute ,
auf Mittwoch den 4 . Dezember l. I . früh
9 Uhr , vor großh . Amtsrevisorate auf dem
Rathhause zu Hemsbach .

AuS dem Großh erzoglichen Amte
Neckargemünd

1 ) zu Spechbach , an die Georg Peter
Herbold '

S Wittib , auf Mittwoch den 27 .
Novbr . Morgens 9 Uhr , auf dem Rathhause
zu Spechbach .

AuS dem Großherzoglichen Amte
Neckargemünd

2) zu Mönchzell , an den in Gant ge«
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rathene « Bürgerund Ackersman » Leonhard
Horn , auf Mittwoch den 27 . November ,
Vormittags 9 Uhr, vor großh. AmtSreviso»
rate zu Mönchzell .
Aus dem Großherzogl . Stadtamt «

Heidelberg
3) zu Heidelberg , an die in CvncurS

erkannte Verlassenschaftsmasse des verlebten

hiesigen Bürger - und Rothgerbers Joseph
Sauer , auf Mittwoch den ll . Dezember
l . I . , früh 9 Uhr , vor großh . Sladlamts -
revisorate zu Heidelberg .
AuS dem Großherzogs . Bezirksamt «

Schwetzingen
3) zu Hvckenheim , an den in Gant

«rkannren Joseph Frank , aufDiensiag den
19 November , Vormittags 9 Uhr , vor groß -
Herzog! . Amtsrevjsorate auf dem Rathhause
zu Hockenheim .
AuS dem Großherzogl . Bezirksamt «

Schwetzingen
3) zu Ketsch , an den in Gant erkann -

ten Franz Schmitt , auf Dienstag den 26 .
November , Vormittags 8 Uhr , vor großh .
Amtsrevjsorate im Vogt Knittelschen Hause
zu Ketsch .
Aus dem Großherzogl . Bezirksamt «

Tauberb ischofsheim
Z) zuTauberbischofsheim,an den in

Concurs erkannten Franz Ecker , auf Don¬
nerstag den 28 . November , vcr großh . AmtS -
revisorate zu Tauberbischofsheim .
Aus dem Grvßherz og l . Bezirksamt «

Eberba ch
3 ) zu Wagenschwend , an die Verlas -

senschafk de « Franz Beucherk , auf Mitt¬
woch den 27 . November , Morgens 9 Uhr ,
vor großh . AmtSrevisorale in der Behausung
des OrrSoogtS Schorck zu Wagenschwend .
AuS dem Großherzogl . Bezirksamt «

Eberbach
3) zu Katzenbach , an die Verlassen -

schaftsmasse des ev protestantischen Pfarrers
Elock , auf Dienstag den 12 . November ,
Morgens 9 Uhr , vor großh . Amtsrevisorate
in dem Jakob Hastischen Wirthshause zu
Katzenbach .

I ) Mannheim . Auf Andringen der
Gläubiger und gepflogener Untersuchung des

Vermögensstavdes des Tapezier - Anton
Sartorius , hat man sich veranlaßt gesehen,
den förmlichen Gant zu erkennen . ES wer¬
den daher diejenigen , welche eine Forderung
an dessen Masse ausstellen können , hiermit
aufgefordert , am 29 - Novbr . d. I . Morgens
9 Uhr , solche bei großh . Amtsrevisorate da¬
hier anzuzeigen , deSfaUS zu liquidiren , und
über den Vorzug zu streiten , unter dem RechtS ,
nachtheile , daß sie sonst mit ihren etwaigen
Forderungen von dieser Masse ausgeschlossen
werden . Mannheim den ZO . Okt . 1822 .

Großherzogl . Stadtamt .
v . Jagemann .

Ullmicher .
2) Mannheim . Ueber das Vermögen

der Handelsmann Isaak Gruberischen Ehe¬
leute dahier , wurde heute der förmliche Gant
erkannt . Wer also von unbekannten Gläu »
bigern irgend einen Anspruch an die Masse
zu haben glaubt , hat solchen bi » den 30sten
Novbr . l . I . , Morgens 10 Uhr, bei diessei¬
tigem AmtSrevisorat richtig zu stellen und
auszuführen , widrigenfalls er damit von ,
der Masse ausgeschlossen werden soll . Mann¬
heim den 12. Okt . 1822.

Großherzogl . Städtamt .
v. Jagemann .

Vckt . Nürnberger .
3) Bruchsal . Die altern und jünger «

Gläubiger de » im Monat November vorigen
Jahrs hier abgelebten Commandeurs , Frei -
Herrn Reich von Reichenstein , welche aus
dessen nur etwas wenige « über 500 fl . betra¬
genden , und kaum für die Begräbnißr und
ander « bevorzugte Kosten erklecklichen Ver -
laffenschafismasse eine Zahlung verlangen
wollen , werden aus speziellem Auftrag « des
großherzogl . Hofgeiichts des Mittelrheins
auf Donnerstag ven 14. November d . J >,
Vormittags 10 Uhr, vor da « großherzogliche
Oberamt dahier vorgeladen , ihre Forderun ,
gen gehörig zu liquidiren , und die etwaigen
Vorzugsgründe vorzubringen , bei Vermei¬
dung det Ausschlusses von der Masse »
Bruchsal den 2l . Oklober 1822 .

Großherzogl . Oberamt .
G « m « hl .

Vckt . Neydeck .



Erbvorladungen .
Folgende schon längst abwesende Personen ,

» der deren LeibeSerben , sollen binnen z w ö l f
Monaten sich bei der Obrigkeit, unter wel¬
cher ihr Vermögen steht , melden , widriqen-
falls dasselbe an ihre bekannte, nächste Ver¬
wandten gegen Caution wird auSgeliefer»
werden :
Aus dem Großherzogl . Bezirksamte

WaldShut
3) von Degernau , Joh . Georg Mau ->

rer , welcher imJahr 1791 zum Lstreichischen
Militär gekommen , und seither nichts mehr
von sich hören ließ , dessen Vermögen in
877 fl . 54i kr. besteht .

3 ) Mannheim . Nachdem im August
dieses JahreS die Ehefrau des großherzogl .
Kreisexpeditors Brenk dahier, Anna Clara ,
eine geborene Brommer, aus Oggersheim in
Rheinbaiern gebürtig , kinderlos und ohne
Nachlaß eines letzten Willens verstorben ist ,
hat deren Ehemann aus dem Grunde , weil
sie auch keine sonstigen erbfähigen Anver¬
wandten hinterlassen habe , mithin er land¬
rechtlich ihr Erbe seye , um Einweisung in
deren Hinterlassenschaft gegen gesetzliche Cau¬
tion gebeten .

Indem dieses Gesuch zur öffentlichen
Kennlniß gebracht wird , fordert man zu¬
gleich alle jene Personen , die als erbfähige
Anverwandte der verlebten An na Clara Brenk
Ansprüche auf deren Nachlaß zu haben glau¬
ben sollten, hiermit auf , solche um so gewis¬
ser in termino von 6 Wochen a die publi -
cationis bei diesseitiger Stelle zu erheben ,
unU legal auszufnhreü , als nachmals dem
Jmmissjonsg,suche des hinterlassenen Ehe¬
mannes der Verlebten Statt gegeben, und
dem gemäß daS nleikere Rechtliche verfügt
werden soll . Mannheim den I2. Okt . 1822 .

Großherzogl. Stadtamt .
v . Jagemann .

Nürnberger.

Versteigerungen .
kz) Mannheim . Mittwoch den 13ten

des nächsten MvnatS November, Nachmit¬

tags 3 Uhr, werden 200 Malter Hafer vom
Jahre 1820 , im Weinhause zum goldnech
Lamm , unter Vorbehalt der Ratifikation ,
öffentlich versteigert werden . Mannheim
den 31 , Oktober 1822 .

Großherzogl. Domanial - Verwaltung .
D a n n i n g e r.

I ) Mannheim . Dienstag den I9 . No -
vember l. J . , Nachmittags um 3 Uhr, wird
in der Schreibstube Unterzeichneter Stelle
die von der Wittib Bernet hinterlassene,
Quadrat Lit . D 3 . No. 8 . liegende Behau¬
sung, auf welche 7555 fl. geboten sind, wie¬
derholt versteigert und definitiv zugeschla¬
gen . Mannheim den 4. November 1822 .

Großherzogl. AmtSrevisorat.
LeerS .

3) Mannheim . Das l-it . k 5 - No . 14.
dahier gelegene HauS des hiesigen Bürgers
und HutmachermeistersJoh . Philipp Schrei¬
ner , wird den 14 . Novbr . , Nachmittag -
3 Uhr, auf dem Amthause öffentlich freiwil¬
lig versteigert . Mannheim den 26 . Okto¬
ber 1822 .

Großherzogl. AmtSrevisorat.
Le er s .

ä) Mannheim . Achtzig rheinische Ohm
achtzehngradlger Dranntwein mit den Fäs¬
sern , welche in Worms gelagert sind , wer ,
den Mittwoch den 13 . Novbr . l. I . , Nach¬
mittags 2 Uhr , in der Schreibstube Unter¬
zeichneter Stelle versteigert werden . Die
Proben werden bei der Verlleigerung auf.
gestellt und dem Steigerer der ersteigte
Branntwein Franco an das Rheinufer zu
Worms geliefert werden . Mannheim drn
25 . Okt , 822.

Großherzogl. AmtSrevisorat.
LeerS .

1 ) Mannheim . Der von Martini d. J .
noch 17 Jahpe laufend « Bestand deS von
Herrn KreiSrath Ehrmann besitzenden, mit
einem neuen steinernen Gartenhause , Reben
und guten Obstbäumen versehenen Mühlaui
gartenS No . 58 und 59, wird Montags den -
ILten d ., Nachmittags 4 Uhr, im Gasthaus« :
zum weißen Adler dahier , von Unlerzeich ,
netem, als von dem Herrn Besitzer hierzu
beauftragt , öffentlich freiwillig versteigert ,
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und sogleich definitiv zugeschlagen . Mann¬
heim den 5 . November 1622 .

Sola ,
großherzogl . bad . Notar .

2) Mannheim , s Freiwillige Hausver »
steigerung . ^ Dos in einer der besten Nah »
rungSstraßen hiesiger Stadt liegende , und
besonders für eia Spezereihandlungsgeschäft
gut eingerichteteHauS deS hiesigen Handels¬
manns Joseph Hagenburg , LU . F 3 . No, 2,
wird Unterzeichneter auS Auftrag des Eigen -
thümerS Mittwochs den LOsten d «, Nachmit¬
tags 4 Uhr , im Wirthshause zum großen
Faß öffentlich freiwillig versteigern , und bei
einem annehmbaren Gebot sogleich definitiv
zuschlagen . Mannheim den I . Novbr . 1822.

Gala ,
großherzogl . bad . Notar .

1 ) Heidelberg . MontagS den 2 . De »
zember, Nachmittags 2 Uhr , wird auf dem
Rathhause zu Wieblingen die Behausung
des Friedrich Tremier in mehreren JahreS »
fristen zahlbar versteigert , und wenn der
Schätzungspreis erlö - r wird , sogleich zuge»
schlagen werden . Heidelberg den 4 . Novem¬
ber 1822 .

Großherzogl . LandamtSrevisorat .
Höfls .

1 ) Heidelberg . Die Behausung deS in
Gant gerathenen JostGieser von Kirchhekm,
und dessen übrige Grundstücke , werden Mon¬
tag - den 2 . Dezember , Nachmittag - 2 Uhr ,
auf der Gerichtsstube daselbst unter billigen
Bedingnissen versteigert , und wenn der Scha »
tzung - preis erlöst wird , sogleich zugeschlagen
werden . Heidelberg den 2 Novbr . 1822 .

Großherzogl . LandamtSrevisorat .
Höfls .

2) Tauberbrschofshei « . Dienstag
den 12. Novbr . , Vormittag - IO Uhr , wer»
den dir in der Kreutzkapelle zu Dirtwar be »
findlich « nFahrnißstücke,alS : Stühle,Bänke ,
Orgel , DlaSbälge , Kanzel und Altäre ,
salva ratificatione öffentlich versteigert wer¬
den , wozu die Steigliebhaber ringeladen

werden . Tauberbischofsheim den 16 , Oktor
ber 1822 .

Großherzogl . Amtsrevisorat .
Kempf .

2) Schwetzingen . Donnerstag den 23 .
November , früh 8 Uhr , werden im Gast¬
hause zum Pflug in Plankstadt , aus der
Christoph Berlinghofjschen Gantmasse da¬
selbst die am 27 . Sept . l. I . versteigert und
im Anzeigeblatt des Ncckarkreises No . 77
beschriebenen Häuser und Güter , an den
Meistbietenden finaliter zugeschlagen werden .
Schwetzingen den 28. Okt . 1822 .

Großherzogl . Amtsrevisorat .
Orff .

2 ) WieSloch . Auf die zur Masse des
Müller - AndreaS Fauth zu Dielheim gehörige
Mühle und Zubehörden , bestehend in zwei
Mahlgängen , einem Schälgange und einer
Oehlmühle , nebst dabei befindlichen Gebäu »
den , und um die Mühle liegenden 4 Vrtl .
18 ^ Ruthen Garten und Wiesenfeld , wurden
bei der vorgenommen Versteigerung 4300 fl.
gebothen , welche - mit dem Bemerken ber
kannt gemacht wird , daß der Zuschlag Mon¬
tag » den l8ten k. M . November , Nachmit¬
tags um 2 Uhr , auf dem Rathhause zu Diel »
heim erfolgen wird . Wieslvch den 24 . Ok»
tober 1822

Großherzogliches Amtsrevisorat .
Kissel .

I ) Heidelberg . Die Behausung des
Jakob BreiteNstein von Altneudorf wird
MontagS den Ilten künft . Monats , Nach «
mittags 2 Uhr , in dem Wirthshause zum
rothen Löwen daselbst auf MehrereZahlungS »
fristen versteigert werden . Heidelberg den
24 . Oktober 1822 .

Großherzogl . LandamtSrevisorat .
Hö ^ ls.

Anzeige .
Das Backhaus l -U« E 4. No . 10 . ist aut

freier Hand zu verkaufen , und da - Näher «
ebendaselbst bei dem Eigenthümek zu er¬
fragen .

Earl Hermsdorf , Redakteur ,
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